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GUNNAR
TOLNAE5

Sein Leben und Wirken

Von Marie Luise Droop

Reich illustriert Elegant geheftet
Preis Fr. 1'50 / Zu beziehen durch den

Verlag „Zappelnde Leinwand",
Hauptpostfach Züridi, PostscheckkontoVI1I/7Ô76

Eine Biographie des gro6en Kinodarstellers — aber nicht
gehalten im trockenen Ton einer pedantischen Literaturgeschichtsschreiberei,

sondern in lebendigen, glühenden Farben. Eine starke,
an Liebe grenzende Verehrung hat der in Filmkreisen weithin
bekannten Verfasserin die Hand geführt. — Der Werdegang des

groben Schauspielers wird uns vorgeführt, seine eminente
Bedeutung für den Film fachmännisch gewürdigt und seine
Beliebtheit in der ganzen Welt an bezeichnenden Beispielen
erläutert. Vorzügliche Photos, zum Teil ganzseitig, vervollständigen
den Eindruck. — Wer Gunnar Tolnaes liebt, mub dieses Buch

gelesen haben.
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blnc kiograpkie des groben Klnodorstellers — aber nickt
gekalten im trockenen l'on einer pedsntiscken bitersturgesckidits-
»ckreiberei, sondern in lebenciigen, glükenclen kerben. Line starke,
an biebe grenzende Verekrung kst 6er in kilmkreisen weitkin
bekannten Verfasserin die kland getükrt. — Der Werdegang des

groben bckouspielers wird uns vorgetükrt, seine eminente
Bedeutung für den kilm fackmännisck gewürdigt und seine lìe-
liebtkeit in der ganzen Welt an kereicknenden Neispielen
erläutert. Vorzüglidie kkotos, zum keil ganzseitig, vervollständigen
den bindruck — Wer Ounnsr koinaes liebt, mub dieses Vucb

gelesen kaben.
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Ab nächster Nummer
bringen wir die Beschreibungen

der bedeutenderen,

hier erstmals
laufenden Filmwerke der
betreffenden Spielwoche
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ZAUNR:TH, SALZBURG.
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